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Mcht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 28 . Mai .

Die Civilehefrage in Ungarn ist nun in das entschei¬
dende Stadium getreten ; am Samstag ist die Civilehe -
vorlage zu erneuter Verhandlung an das Magnatenhaus
zurückgesandt worden . An demselben Tage hatte der un¬
garische Ministerpräsident Wekerle in Wien mit dem
Kaiser eine längere Konferenz , um dem Monarchen die¬
jenigen Vorschläge zu unterbreiten , die er für unerläßlich
hält , um der Vorlage im Magnatenhause eine bessere
Aufnahme zu verschaffen , als das erstemal . So viel aus
den theilweise recht erheblich von einander abweichenden
Miltheilungen der Blätter heroorgeht , ist eine endgiltige
Entscheidung des Kaisers noch nicht erfolgt ; es wird be¬
richtet , die von Herrn vr . Wekerle unterbreiteten Vor¬
schläge erheischten noch gewisse Vorbereitungen in Wien .
Liberale Pester Blätter versichern indessen , daß I )r . We¬
kerle keinen Grund habe , die . Kabinetsfrage aufzuwerfen ,
da die Annahme der Vorlage im Magnatenhause ihm
in Aussicht gestellt sei . Es ruht ein gewisser Schleier
über der Sachlage , und nicht bloß das Ergebniß der
Audienz Wekerle 's beim Kaiser , sondern auch die Vor¬
schläge , mit, denen der Ministerpräsident an den Kaiser
herangetreten ist, sind bisher nicht in ganz klaren Worten
der Öeffentlichkeit bezeichnet worden . Indessen mag es
immerhin bezeichnend für die Situation sein , daß sich
die Opposition im ungarischen Magnatenhause , von deren
Mitgliedern einige doch sehr intime Beziehungen zu der
unmittelbarsten Umgebung des Kaisers haben , keineswegs
in einer zuversichtlichen Stimmung befindet .

Die französische Ministerkrisis zeigt jeden Tag ein an¬
deres Gesicht und es gibt kaum einen republikanischen
Politiker von einigem Rufe , der in den letzten Tagen
nicht

' im Zusammenhänge mit den Versuchen zur Neu¬
bildung des Kabinets genannt worden wäre . Am Samstag
erwartete man , da der Kammerpräsident Dupuy nicht zur
Uebernahme der Ministerpräsidentschaft geneigt war , ein
überwiegend radikales Ministerium mit Bourgeois oder
Brisson . an der Spitze ; heute hat sich die Situation ver¬
ändert , und es scheint, da weder Bourgeois noch Brisson
oder Peytral dem neuen Kabinet ihren Namen geben
wollen , daß schließlich doch Herr Dupuy die Kabinets -
bildung durchführen werde . Daß Herr Dupuy nicht be¬
sonders leidenschaftlich darnach strebt , seinen Platz als
Kammerpräsident mit demjenigen des Ministerpräsidenten
zu vertauschen , ist nach seinen früheren Erfahrungen be¬
greiflich . Aber der Präsident der Republik sah sich ver¬
anlaßt , von neuem an ihn zu appelliren , nachdem die
Radikalen auf ihrer Weigerung , die Lösung der
Krisis in die Hand zu nehmen , beharrten . Auf
Wunsch des Herrn Brisson hatte Präsident Carnot
am Samstag nochmals Bourgeois zu sich gerufen . Bour¬
geois beharrte auf seiner Ablehnung und bemerkte , wenn
er den Auftrag zur KabinctSbildung annehme , so würde
er ein Ministerium zusammenstellen , das im radikalen
Sinne ebenso gleichartig wäre , wie das Ministerium
Casimir Pörier in gemäßigter Hinsicht . Als Minister¬
präsident würde er seinen Ehrgeiz darein setzen , die Re¬
gierungspolitik streng nach seinen radikalen Anschauungen
zu lenken ; aber er fürchte , hierfür noch weniger eine
sichere Mehrheit in der Kammer zu finden , wie Pörier
für seine gemäßigte Politik . Er rieth dem Präsidenten
der Republik , Dupuy zu berufen , dem dann die Kabinets -
bildung von neuem angeboten wurde . Auf das dringende
Ersuchen des Präsidenten übernahm es Dupuy , Mittel
für die Lösung der ministeriellen Krisis ausfindig zu
machen» er machte jedoch die förmliche Uebernahme des
Auftrags zur Kabinetsbildung abhängig von dem Ergeb¬
nisse der Besprechungen , die er mit seinen politischen
Freunden Pflegen werde . So steht augenblicklich die
Sache . Wenn Dupuy ein Kabinet bildet , so wird es ein
Konzentrationsministerium sein ; die Radikalen würden in
einem solchen Ministerium wahrscheinlich durch Bourgeois
vertreten sein , dem Dupuy , wie es heißt , das Portefeuille
der inneren Angelegenheiten anvertrauen will .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Mai . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag im Neuen Palais die Vorträge des
Chefs des Militärkabinets und des Chefs des General¬
stabs entgegen .

— In Vertretung Seiner Majestät des Kaisers bei
der am 28 . d . M . stattfindenden Vermählung des
Prinzen Karl von Hohenzollern mit der Prinzessin
Josephine von Belgien , Tochter des Grafen von
Flandern , hat sich Prinz Friedrich Leopold gestern
Abend nach Brüssel begeben . Auf Befehl des Kaisers
schließt sich in Düsseldorf der - Generaloberst der Ka¬

vallerie , kommandirender General des 8 . Armeecorps
Frhr . v . Los , an .

— Wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " mittheilt ,
ist auf ein Begrüßungstelegramm des in Dortmund
tagenden Niedersächsischen Kanalvereins an den
Kaiser folgende Antwort ans dem Kaiserlichen Civilkabinet
in Dortmund eingetroffen : „ Seine Majestät haben Aller¬
höchst sich über das treue Gedenken der Theilnahme an
der Wanderversammlung des Niedersächsischen Kanal¬
vereins lebhaft gefreut und mich zu beauftragen geruht ,
der Versammlung Allerhöchst best herzlichsten Dank mit
der Versicherung auszusprechen , daß Allerhöchst dieselben
dem Projekte der Herstellung eines Kanals vom Rhein
bis zur Elbe ihr warmes Interesse auch ferner gerne
bewahren werden .

"
— Der in Menlone gestorbene Generallieutenant z . D .

Stein v . Kamienski hat ein Alter von 74 Jahren
erreicht . 1866 war er Kommandeur des 23 . Infanterie -
Regiments . 187M,iLhef M Generalstsbes des 11 .
Armeecorps ; zulktzt Mehstgie er die 13 Division .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine lieber -
einkunft zwischen Deutschland und Großbritan¬
nien Über die Einführuyg eines einheitlichen Zoll¬
systems für Togo und das Gebiet der Goldküste öst¬
lich vom Volta . Der „Reichsanzeiger " bemerkt zu dem
Abkommen : „ Es hat sich , Wdersditig als nothwendig
herausgestellt , ungeachtet cher Mlitischen Selbständigkeit
die wirthschastlich zusammen gehörige » Gebiete unter die
Herrschaft desselben Zolltarifs zu bringen . und es ist zu
hoffen , daß die höhere Besteuerung - der SpiritnoselK des
Pulvers und der Gewehre die Heide » Ahegjernngest ob¬
liegende civilisatyrische Thätigkeit in jenem Theile Hrikas
fördert . Der Wegfall des SakzzdüeS svird dem Hrndsl
zu statten kommen. Die Erhöhung des Tabakzoll » uiG
die Einführung einer kleinen Werth

'
abgäb

'
e bei einigen

wenigen Maaren sollen der KvlsnLs lver wal tiu rg -̂ nene
Mittel zuführen , um dir begonnenen allseitig al » die
wichtigsten Mittel zur Stärkung des Handelsverckehrs
dienenden Wegbauten mit größerem Nachdruck weiter zu
führen ."

— Am morgigen Tage tritt die Kommission zur Vor -
berathung der Maßregeln agrarrechtlicher Natur ,
die zur Beseitigung der . Nothlage des ländlichen Grund¬
besitzes beitragen sollen , hier im LandwirthschaftSmini -
sterium zusammen . In die Kommission ist nachträglich
auch der freikonseivative Abgeordnete Gamp berufen
worden .

— Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchs¬
steuern hat im ersten Monat des laufenden Etatsjahres
die Summe von 50,4 Millionen oder 6,3 Millionen mehr
als im April 1892 « -geben . An dem Mehr sind die Zölle
mit 3,7 Millionen und die Zuckersteuer mit nahezu 1 Million
betheiligt . Die Börsensteuer hat im April nahezu eine
halbe Million mehr als in demselben Monate des Vor¬
jahres ergeben . Die Post - und Telegraphenverwaltung
hat den Monat mit einem Mehr von rund 1,6 Millionen
abgeschlossen.

— Der „ Nordd . Allg . Zeitung " zufolge wird der
Kolonialrath zum 7 . Juni einberufen werden . Der
Berathungsgegenstand soll eine Grundbuchordnung
für Ostafrika bilden .

München , 26 . Mai . Der Reichsrathsausschuß
empfiehlt , entgegen demAbgeordnetenbeschlusse , 100000 M .
zur Projektirung eines für die große Schifffahrt geeig¬
neten Donau - Main - Kanals wieder einzusetzen . Ferner
stimmte er den von der Abgeordnetenkammer beschlossenen
Ziffern für die Etats zu Reichszwecken , sowie der Erb¬
schaftssteuer , Stempel und Gebühren , der Bergwerke ,
Hütten und Salinen zu .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 27 . Mai . Aus Galizien wird von einem aus¬

gedehnten Streik der Ziegelarbeiter berichtet : Die
gesammten Arbeiter der Ziegeleien des Krakauer und
Wieliczkaer Bezirks striken seit vorgestern . Sie verlangen
eine Lohnerhöhung . Die Stickenden mehrerer Ziegeleien
nahmen eine herausfordernde Haltung an und zwangen
die Weiterarbeitenden , sich dem Strike anzuschließcn .
Jede Zufuhr fertiger Ziegel ist sistirt . Nach den be¬
drohten Orten wurde Gendarmerie und Polizei entsandt .
Die Eigenthümer der Ziegeleien weigern sich, die Forde¬
rungen der Arbeiter anzunehmen .

Italien .
Rom , 27 . Mai . Bei der fortgesetzten Berathung über

die Finanzvorschlöge der Regierung sprach gestern in der
Kammer der frühere Minister Luzzati . Er bekämpfte
das Programm der Regierung , insbesondere die Salz -
und Grundsteuer , sowie die Reduktion der Rente ; statt
dessen verlangte er Ersparnisse besonders im Eisenbahn¬
wesen. Die italienische Regierung scheint aber trotz der

Schwierigkeiten , die sie bei ihren Finanzreformplänen
findet , guten Muthes zu sein und zu glauben , daß sie
ihr Finanzprogramm schließlich doch glücklich durchbringenwird . Wie sich die „Voss. Zeitg .

" aus Rom depeschiren
läßt , soll dieser Tage ein Minister in einer Unterredungmit einem Diplomaten geäußert haben : „Wenn anstatt
fünfzig Kammerreden ihrer hundert gegen unsere Finanz¬
vorlagen gehalten würden , so wäre es noch besser , denn
es würde noch klarer , wie zerfahren die Opposition istund daß nicht zwei Gegner unter denselben Hut zu bringen
sind .

" Und die offiziöse „ Riforma " schreibt : „ Nur die
Regierung weiß , was sie will , und wird ihrer hohen
Ausgabe gewachsen sein . Ihr Programm wird zuguter
letzt von einer Mehrheit der Kammer angenommen werden ;die endliche dauerhafte Ordnung der Finanzen Italiens
wird die mit Reden verschwendete Zeit nicht ganz ver¬
loren erscheinen lassen .

" Es haben sich zur
'

General¬
debatte über die Finanzprojekte der Regierung nicht
weniger als 91 Deputirte zum Worte gemeldet . Ferner
sind bereits 25 Tagesordnungen eingebracht worden . Er¬
wägt man , daß die Kammermitglieder , von welchen die
Tagesordnungen ausgehen , berechtigt sind , dieselben vor
dem Hause zu begründen , so ergibt sich , daß die General -
debatte allein ungefähr einen Monat erfordern würde .
Es herrscht jedoch die Ueberzeugung vor , daß die Kammer
in längstens vierzehn Tagen sich für den Schluß der
Debatte entscheiden und zur Abstimmung schreiten werde .

Belgien .
Brüssel , 27 . Mai . Die Vermählungsfeier im

Königlichen Hause vereinigt hier eine Anzahl Fürst¬
licher Gäste . Seine Majestät der König von Ru¬
mänien ist gestern Mittag eingetroffen und vom Könige
Und dem Prinzen Albert am Bahnhof empfangen worden .
Nach herzlicher Begrüßung und nachdem sie die Front
des auf dem Bahnhofe aufgestellten Karabiniersregiments
abgeschritten hatten , begaben sich die Monarchen in das
Palais des Grafen von Flandern , des Vaters der Braut .
Um 1 Uhr traf Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ein und wurde vom Prinzen Albert , dem Personal der
deutschen Gesandtschaft und den Spitzen der Behörden
empfangen . Um dieselbe Zeit kam die Königin von
Sachsen auf dem Luxemburger Bahnhof an , woselbst
Familienempfang stattfand .

Amerika .
Washington , 26 . Mai . Der amerikanische Botschafter

in Berlin , General Runyon , nahm an der gestrigen Ka -
binetssitzung theil und gab Auskunft über die Haltung
Deuschlands in der Samoafrage . Der Auswärtige
Ausschuß des Senats erwägt gegenwärtig die Frage , ob
der Rücktritt der Ver . Staaten von dem Berliner Samoa -
abkommen zweckmäßig erscheine.

Neueste Telegramme .
Schlochan , 28 . Mai . Nach dem amtlichen Bericht über

die Stichwahl zum Reichstag erhielt Hilgendorf 8348 ,
Prodzynski 6212 Stimmen .

Metz , 28 . Mai . Gestern Nachmittag fand in Kürzel
die Grundsteinlegung der evangelischen Kirche , welche dort
aus kaiserlichen Privatmitteln errichtet wird , statt . Der
Statthalter Fürst Hohenlohe that , in Vertretung des
Kaisers , die ersten Hammerschläae .

Pest , 28 . Mai . Von angeblich zuverlässiger Seite wird
mitgetheilt , daß die Hofwürdenträger der nächsten Ab -
stimmung über die Civilehevörlage im Magnatenhaus
fern bleiben würden . Die Annahme des Gesetzes soll
durch eine Anordnung gesichert werden, welche die Standes¬
beamten anweist , den Eheschließenden auch die kirchliche
Trauung zu empfehlen .

Paris , 28 . Mai . Dupuy konferirte mit mehreren Poli¬
tikern und begab sich am Nachmittag in 's Elysee . In unter¬
richteten Kreisen erscheint Dupuy 's Erfolg nicht gesichert .

Paris , 28 . Mai . In Pontarlier fällt seit gestern
Vormittag Schnee .

Charlrroi , 28 . Mai . GesternVormittag fand in Schacht 4
bei Anderluys eine Explosion schlagender Wetter statt .
Sechs Bergarbeiter blieben todt , vier wurden verwundet .

St . Petersburg , 28 . Mai . JmGribanow 'schen Millionen¬
erbschaftsprozesse wurden wegen Testamentsfälschung ver¬
urteilt : Graf Sollogub , Tuflizyn . Reinitz und Dabot
zum Verlust der Standesrechte und Verschickung nach
Sibirien . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Grotztzerrogliches Hostheaker.
Dienstag . 29 . Mai . II . Quartal . 72 . Ab . - Vorst . : „ Minna

von Barnhelm ", Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lesfing. —
Minna : Frau Ellmenreich als Gast - - Anfang ^ 7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Frankfurter Kurse vom 26. Mai 1894.
» taatSpapiere .

Badm 4 Obligat . ft. 103 10
. 4 . M . 104 80
. 4 Obl . V. 1886 M . 107.—

t Ltr- ^ so Pfg . . » Pfd. ^ 'sö Rml
°

rubel — » Rml. so Pfg . , » . i Dollar — t Rmk. »S Pfg7^? Eff?er»
Marl Baalo — 1 Rmt. »0 Pfg,

Bayern 4
^

-
Drutschl . 4!

. SV. .

. S
Preußen 4 CoufolS

» 8' /- ,

. v . 1892 M . 10080
!bligat . M . 107.50
eichSanl . M . 107 70

M . 101 .70
M - 89 70
M . 107 .40
M . 101.70

. 3
"

. M . 89 .80
Württ . 4 Obl . V. 75A0 M . 105 20
D « erreich 4 Goldreute k . 9340

, 4V. Silberr . ft .
. 4' /, Pavierr . ft .

lugarn 4 Goldreute ft.
Ztaliru 5 Reute Kr .
kmuLuieu 5 Am .-R . Fr .
kußl . SU Orientaul . PR .

. hm . „ BR .
Portugal 3 AuSläud . Lür .
verdien 5 Goldrente Lstr .

80 —

97.90

9740

22 90
61 .40

Schweden 4 Oblta . M . 101 .30
Spa » . 4 AuSlilud . P - 65 —
Berner 3*/, Obligat . Fr . 101 —
Egypten 4 Üuif . Obl . Lstr . 103 70

. 3' /, Privil . Lstr .
Argent . 53uu . Goldaul . P . 47 —

BalS -Aktie «.
3' /, Deutsche R .-Baak M . 155 .20
4 Badische Bank Thlr . 112 90
5 BaSler Bankverein Fr . 126 —
4 Berlin . SaudelSges . M . 132 50
4 Darmstädter Bank M . 134.—
4 Deutsche Bank M . 157 30
4 Deut che BereiuSb . M . 106 22
4 DeutsSe Uuioubank M . 79 90
4 DiSk .-Äomm .-A . Thlr . 187. —
4 Franks . Hyp .-B . 143 .20
4 Frkf . Hyp .-Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis 1905 114 .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .80
b Oest . Kredit ö . ft. 285 °/»
4 D . « ffektenb. 50°/« Thlr . 128 40
4D . HYP.-Bk . Thlr . 50°/. 113 -

« Nenhnhn -Mtie » .
Heft . LudvstgS -Bahu Thlr . 113 W

148 -
115 80

Fr . 163 20
Fr . 127 .40

ft . 328V.
I 6LV2
83' /,

ft.

4V, PfSlzMar -Bahn
tPfiil ». Nordvahu
4 Gotthardbaho
4 Schweizer Tentr .
5 Böhm . Weftbaha
5Oest - Lokalbahn
5 Orft . Südbah » (8 mb.)
SOest . Nordwest ft . —
5 „ . fl 215 ' /.

Eisenbahn -Priorttckte«.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .10
5 Mähr . Grenzbahn ft.
5 Orst . Nordwest v. 74 M .
5 . . Ist . fl .
5 , » lät . 8 .
3 Raab »Oed .«Ebeus .
4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr .
4 Borarlberaer
3 Aal . gar . C .-B . kl.
4 Gotthard IV . S .

3 ' /, Jnra -Brrn -Lnz . Fr . 10120 !b Dortmund , llntoa M - 110 .20
4 Schweizer Central Fr . lor .10 4V, Alpine Montan abaest . — -
4 dto . Rordost 85-37 Kr. 104.60 !4 dto. Ser . ll -Vlll Lire 73 10

103 60
88 50
37 90
71 —
79 50

M . 102 -
ft. 79 —
fr . 43 .40
kr . 103 40

fl.

5 Tüdbah » steuerfrei ft. 104 .—
4 dto . M . 99 —
3 dto . ' Fr . 6290
5Oest .-U .Tt .-B . 73 -74 fl. 109 .L0
3 dto . 1.-VIII . Gm . Fr . 89 . 10
3 Livor » . 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 53 .—
SToScan . Central Fr - 82 .50
5 Westste .« .-B . 30 stfr . Fr . - -
6 South . Paris . Cal . I .M . 105 60
Obligationen »nd J,d «»rir-

Mtieu .
3V, Freiburg v. 1888 M . - —
3 Karlsruhe v. 1889 M - 91 .—
Ettliuger Spinnerei ft 105 .—
KarlSruh . Mas chineuf . M 13490
Bad - Zuckers. Wagh . ; l . 6510
3 Deutsch . Phömx20 °/b T . 203 -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 80°/, Thlr. 158 .40
5 Westeregäu -Alkaii -W . 155 .50

Oesterr . Kredit v . 1858 st . 324 .10
lr . - .-

Ltaudesherrl . Anlehe » .
3' /, Iseub .. Birflein 87 M - . -

Verzinsliche Loose .
4 Badische Präm . Tblr - 138 —
4 Bayrische Präm Thlr . 146 —
3V, Köln -Minden Thlr . 132 80
4 Mein . Pr .-Pfb. Thlr . 128 SS
4 Oldenburger Thlr. 124 .80
4 Oesterr . v 1854 ft. 125.40
4 . V. 1860 N . 124 80
4 Ttrchlw .Raab-Gr -Thlr. 91 —

Unverzinsliche Loose
per Stück i« M .

AnSbach -Gunzerrh . st
Augsburger
Brannschwrigrr
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oeüerreicher v.

Thlr .
Fr .

Fr . 10

1864

Schwedische Thli
Ungar . Staats fl . 258 .

Pfandbriefe .
4Pfäiz . Hyp . u . 1898 M . 103 .
4Pr .B .-K .. « .VIl -IXTblr . 101 .40
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred -

G - 85 ä 100 Tblr . 102 .20
4 Preuß . Hypoth .-Versich .»

Akt . - Ges . unk . 1905 M . 101 . 30
4 Rb . HhoS .44-4Su . 5z M .101 .I0
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 102 -52
3V- dto . M . 97 . —

Wechsel « ud Sorte » .
Amsterdam fl . 100 168O5
London Lstr . 1 20t40

41 .70 Paris Fr . ISO 81105
26 80 Wien fl . 100 163 .10

103 . 10 Dollars in Gold 4 .18
27. 50 20 Franken -Stück 16. 19
14 40 Engl . Sovereigns 20 .34
25 10 Reichsbank -DiLkont 3 °/.

331 .4« ! Frankfurter Bank - Diskont 3 °/ .

FeiimerßchttWBgchllschiift i>es fraP . Pßmx
in

Rechenschaftsbericht pro 1893 .
a . Die im Jahre 1893 bestehenden Versicherungen betrugen :

^ 11.264,891,452 . 10 A

b . Dem Einnahme -Conto wurden gutgeschrieben : ^ ^ ,
Saldo - Vortrag und Zinsen .
Prämienreserve für die nächsten Brandschäden . . . » 3,200,000 . — „
Prämieneinnahme . . ' . . „ 6,711,772 . 44 ,

^ . 10,635,022 . 54 A

e Demselben wurden dagegen belastet : . . .
Allgemeine Unkosten . 613,515 . 14 A
Commissionsvergüiungen . . 1,437,242 . 76 „
Bezahlte und noch zu zahlende Brandschäden . . . „ 4,027,665 . 76 „
Zurückgelegte Prämien für spätere Brandschäden . „ 3,200,000 . — „

9,278,423 . 66 F

<1. Der Einnahme Conto beträgt somit . 10,635,022 . 54 H
und der Ausgabe - Conlo . . , 9,278,423 . 66 „
Es ergibt sich somit ein Ueberschuß von . - . «a . 1,356,598 . 88 K

o . Von dieser Summe werden
dem Gewinn - und Verlust Conto gutgebracht . - . 198,855 . 34
der Sociatrcserve . . 117,743 . 54 «
an Dividenden angewiesen und ausbezahlt . - . „ 1,040,000 . —

1,356,598 . 88 Ä

Neufreistett , im Mai 1894 .
^

Die Geueralagentur - es sran;. Nhönir: »'

I 639 .2 . _ Inhaber : Albert Huth . _

lAailimern
NM

Koclensee .
Visgserlieilsnslsll Loliwsir . I

410 N .

— 8MÄl«rium Mr ^ ervenIrrAiiIte. — I
lleilkavtoreu : >Vs88srl>s>Iverkahrsu. Llslrtrieität . Nassags .

öxwnastilr . kationslls l/tzbeusveiss . lerroivlcurvsgs .
Roirouäs I^LZe in grossem ssoamspültom karlr. krospelrt kraneo . j

LssitLSr unü vr . v - llUmsvv .

A . N . MkllAIV »
LarlsrraliS , LaissrsIrLSSs 179 .

Größtes Lager in
AM , Miichetten , Lorhemök »,

Jertige Kemden in allen Preislagen ,
Touristen -Hemden , C 15817

llt -mllvl » Iinvl » -- --
Garantie für guten Sitz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

J 6S3 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns B . M . Fingerer in Frei
bürg ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögenrstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 18 . Juni 1894,
Vormittags II Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 22 . Mai 1894.
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J654 . Nr . 8701 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolf Lichtner
in Freidurg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Montag den 18 . Juni 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bterselbst ,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 22 . Mai 1894.
Frey ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Trbeillweisrmg .

J .6S5 . 1 . Nr . 6447 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Auf Ableben des Schuhmachers Jo¬
hann Michael Kattermann von Mi¬
chelfeld hat dessen Witwe , Anna Maria ,
geb . Brutt von da, um Einweisung in

den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen dahier vorgcbracht
werten .

Sinsheim , den 23 . Mai 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Häffner .
I 561 .3 . Nr . 8493 . Karlsruhe .

Die Witwe des Zollverwalters a . D .
Friedrich Kr afft , Karolina , geborne
Neumaier , dahier hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes nachgesucht .

Diesem Begehren wtrd entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 19. Mai 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .622 .1 . Nr . 5620 . Ach er n Die

Witwe des Landwirths Gottfried Gei¬
ser . Sophia , geb Bchrle von Wald¬
ulm , hat um Einweisung in Besitz unb
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesuchl . Diesem Gesuche wird
stattgegeben , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Achern , den 21 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Uh de .
J .635 . 1 . Nr . 9544 . W a l d s h u t .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute verfügt :

Die Witwe des am 7 . Februar 1894
in Erzingen verstorbenen Zollverwal¬
ters Hugo Haas hat beantragt , sie in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes einzusetzen.

Diesem Anträge wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 3 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Waldshut , den 9 . Mai 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Aufforderung .

J '671 . Mühlburg .
Margaretha Seitz , geboren 1 . Mai

1820 , Ehefrau des Johann Adam
Seufert von Blankenloch , und

Georg Jakob Seitz , geb. 12 . Januar
1823, von da,

beide unbekannt wo abwesend , sind am
Nachlasse ihres am 11 . Mai 1894 ver¬

lebten Bruders , des Landwirths Ri¬
chard Seitz von Blankenloch , erbberech¬
tigt und werden dieselben behufs Bei¬
zugs zu den Erbtheiluugsverhandlungen
innerhalb

sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten dabier sich an¬
zuweiden hiermit allsgefordert .

MÄlbnrg . den 23,
"

Mai 1894 .' Mößb - Notar
Mathos .

J .blS . Schopsbrim Karl Frie -
drrch Roths , sxboxen zu Hause « am
11. November .l8S2, . lst. am Nachlass «
seines VaterZ , Als «erheiratheten Land¬
wirths Jakob - Ftiedrich RotHS von
Hansen ( Wiesenchal ) gesetzlich milbe¬
rufen . Da sei« gegenwärtiger Aufent¬
halt hier unbekannt , wird derselbe oier -
mit öffentlich aufgesorbert , zwecks Bei¬
zugs der den Brrmssenschästsverhand -
lungen hierher innerhalb

drei Wochen
Nachricht von sich zu gebest. ,

Schvpfheim , am ^18.
' Mäi '1894.

Grosttz . bad . Notar :^ J -ltt ^ kobr -d
HaudelsreMereintrirgk .

J « S2 . Ethllftg .««! . .Hu , Las dirS-'
iritigoMmstznylMN .»vvxre . , «UMtrq >

rdn .Z, ^.10ll , Firma D . § ..
S7 ist MSlfch : -

^ giichaM eilsschen .
' iO ' .

Mttr Oti .Z . ISS die Firma M « x :
Fa lk in Malsch . Inhaber derselben ,
ist Kaufmann Max Falls m Malsch .

'

Derselbe ist mit Augüsta , genannt Klara
Fürth von Eppingr « verehelicht . Nach ^
dem Ehevertrag ü . ck Breiten , den 12.
Februar 1894, ist die Gütergemeinschaft
aus den Eiuwurf von 50 Mk . seitens
jedes Ehetheils beschränkt .

Ettlingen , den 22 . Mai 1894 .
Grcßh . bad . Amtsgericht .

R . Müller .
1 .631 . Nr . 8996,9430,9250 . Schwetz -

in gen . Es wurden eingetragen :
1 . Jn 's Firmenregister :

Unterm 1 . Mai 1894 . Zu O .Z . 318 :
Firma : Mart . Oefinger , Kornbrod -
bäckerei, Mehl - und Früchtehandlung
in Schwetzingen , mitZweigniederlaffung
in Hockenheim. Inhaber Martin Oe¬
finger in Schwetzingen , verheirathet seil
6 . Juni 1891 mit Eva , geb. Schmidt
von Neckarqemiind , ohne Ehevertrag .

2 . Jn 's Gesellschaftsregistcr : l
Unterm 8 . Mai 1894 .
» . Zu O .Z 104 : j

Firma Gebr . Adelsberger, !
Hopfen - und Hopfenkommisstons - !
geschäst in Hvckenheim. Der Ge - !
sellschafter Abraham Adelsberger
ist verheirathet seit 14. Juni 1893
mit Elotilde . geb . Reichhold von
Fürth . Im Ehevertrage , 3 - ä .
Mannheim , den 8 . Juni 1893 , ist
in Z 1 bedungen :

Alles gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen der beiden Braut »
und zukünftigen Eheleute wird bis
auf den Betrag von 50 Mark , die
jeder Lheil zur Gemeinschaft gibt ,
sammt den auf dem Vermögen
etwa haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und
für ersatzpflichtig erklärt in Ge¬
mäßheit der Sätze 1500 bis mit
1504 des badischen Landrechts .

I>. Zu O .Z . 113 :
Badische Thonröhren und

Steinzeugwaaren - Fabrik in
Friedrichsfeld : „Durch die or -
dentlicheGeneralversammlung vom
23 . April 1894 wurde folgende
Statutenänderung beschlossen:

a . Zu 8 5 der Statuten : Am
Schluffe dieses Paragraphen wird
zugefügt : Da fünfzig Stück der¬
jenigen Aktien , um welche das
Grundkapital erhöht worden , nicht
abgenommen sind , und da der
Zeichner aus die Abnahme ver¬
zichtet, so ist die Grundkavitaler -
höhung nur von einer Million
einhundert fünfundzwanzig Tau¬
send auf eine Million einhundert
und fünfzig Tausend Mark ein -
getreten . Die Erhöhung ist ge¬
schehen durch Ausgabe von fünf¬
undzwanzig neuen Aktien L ein¬
tausend Mark , welche die Num¬
mern eintausend einhundert sechs-
und zwanzig bis eintausend ein¬
hundert fünfzig führen .

b . Zu 8 11» der Statuten kom¬
men folgende Worte in Fortfall :
1 . Auf den Namen der Müllhei »
wer Bank in Müllheim a . d . R .
gegen Verpfändung der Liegen¬

schaften der Gesellschaft in den
Gemeinden Friedrichsfetd , Secken¬
heim , Aglasterhausen , Eberbach a .
N . , Uutcrschwarzach und Wald¬
hilsbach , nebst liegenschastlichen
Einrichtungen . 2 . Diese Hypo -
theke wird nach Maßgabe der An¬
lage 1 beiliegenden Anleihebestim¬
mungen in eintausend Partialob¬
ligationen L fünfhundert Mark
zerlegt , zu fünf Prozent jährlich
verzinst und nach Maßgabe des
anliegenden Tilgungsplanes (An¬
lage II ) in 25 Jahren vom 1 . Ja¬
nuar 1892 an rückbezahlt . Mit
diesem aufznnehmenden Kapital
wird ein gleicher Betrag an den
Hypotheken getilgt .

o . Zu 8 26 Ler Statuten : im
8 26 zweite Zeile werden die Worte
„der Aktiva über die Passiva " ge¬
strichen und an deren Stelle die
Worte eingeschaltet : «nach Abzug
der erforderlichen Abschreibungen
und der dem Vorstand laut An¬
stellung - Vertrag zugeficherten Tan¬
tiemen " .

Schwetzingen , den 8 . Mas . 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Finck .
'

J 833 . Nr . 7E Wirsloch . Zu
Ord .Z . 374 .des Firmenregisters , „ Ad .
Lngetbprn " rpWiesloch , wurde ein
getragen :

„Der Inhaber ist seit dem 19 . April
l . Js . verheirathet mit Anna Barbara
Schmitt aus Wiesloch - Nach 8 1 des
z« Witsloch am 18. Avril 1894 errich¬
teten EhevertragS ist bestimmt , daß jedes
der beiden Brautleute von seinem Ver¬
mögen die Summe von fünfzig Mark
in die Gütergemeinschaft gibt , während
alles übüige , jetzige und zukünftige , be¬
wegliche und ü/rbewrgWe Vermögen
mit den etwa darauf haftenden Schul -
den davon ausgeschlossen sein soll ."

Unter Ord . Z . 61 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen :

„ Martin Dumm L Cie .
" inRet -

tigheim , offene Handelsgesellschaft , be¬
gonnen am 1 . Mai 1894 ; deren Gesell¬
schafter sind :

1 . Martin Dumm , Cigarrenfabrikant ,
2 . Karl Boerling , Kaufmann ,

beide wohnhaft zu Rettighcim .' Maltin Dumm ist verheirathet seit
dem 30 . Januar .1873 mit der Therese ,
geb . Kaum ? von Rettigheim . Nach 8 1
n . 2 des EbevertragS vom 13 . Januar
1873 von Matsch haben die Brautleute
als Norm ihrer ehelichen Güterverbält -
nisse die Gemeinschaftsart nach 8 . R . S -
1500— 1504 gewählt und bedungen , daß
all dasjenige , was sie in die Ehe ein -
bringen oder während der Ebe ererben
sollten , sowohl das liegenschaftliche als
das fahrende , ihnen dereinst wieder
rückersetzt werden soll , wogegen auch
jedes der Brautleute diejenigen Schul¬
den selbst zu zahlen hat , die von ihm
zur Ehe gebracht werden oder während
der Ehe zufallen . In die Gemeinschaft
wirft ein jedes der Brautleute den Be¬
trag von zehn Gulden ein .

Der Theilhaber Karl Boerling ist
noch ledig .

Wiesloch , den 18 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mainhard .
J '5S7 . Nr . 23,080 . Heidelberg .

Zum Gesellschaftsregister O .Z . 16 Bd . H
wurde eingetragen :

Die Firma „Busch L Cie .
"

, offene
Handelsgesellschaft in Heidelberg .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 Fabrikant Jacob Heinrich König

dahier , verheirathet mit Emilie Babette ,
geb . Rieth von Kreuznach . Nach Art . 1
des Ehevertrags vom 19. November
1884 ist unter den Ehegatten eine Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach den Be¬
stimmungen der Art . 1498 , 1499 des in
Rheinpreußen geltenden Civilgesctzbucbs
bedungen .

2 . Kaufmann Otto Busch in Ham¬
burg , verheirathet mit Helene , geb.
Angelbeck von Hamburg , ohne Ehc -
vertrag .

Die Gesellschaft beginnt am 15 Mai
1894.

Heidelberg , den 11 . Mai 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Reichardt .
J '598 . Nr . 23,588 . Heidelberg .

Zu O .Z . 346 Bd . 1 des Gesellschaft »-
registerS wurde eingetragen :

Firma „ Ernst <d Kohlbagen " ,
offene Handelsgesellschaft in Heidelberg .

Der Theilhaber Adam Gustav Ernst ,
Kaufmann hier , ist gestorben und an

seiner Statt seine Witwe , Anna Maria
Ernst , geb. Neder hier , in die Gesell¬
schaft eingetreten .

Heidelberg , den 18. Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
J '630 Nr . 24,211 . Heidelberg .

Zu O . Z . 473 Bd . ll des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Die Firma „Gu tav Hammel " in
Heidelberg . — Inhaber ist der ledige
Kaufmann Gustav Hammel dahier .

Heidelberg , den 22 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
Handelsregistereinträge .

J .582 . Nr . 9591/8951 . Lahr . In
das Firmenregister zu O .Z . 285 wurde
eingetragen : Firma Robert Kauf¬
mann Nach ?. , A . Sommerlatt in Lahr .
Der Inhaber , Herr Adolf Sommerlatt ,
wählt von beute ab die Bezeichnung der
Firma „ Adolf Sommerlatt "

, ohne wei¬
teren Zusatz .

In das Firmenregister zu O Z . 340
wurde eingetragen : Firma Alfred
Kopp zum Betriebe einer Kartonnage -
fabrik . Inhaber Alfred Kopp , verehe¬
licht mit Bertha Elise Pauline Schöpfer -
Der Ehevertrag vom 24 . April d . I .
bestimmt , daß reder Ehetheil je 50 M .
in die Gemeinschaft einwirst , während
alles übrige , gegenwärtige und künftig
unter unentgeltlichem Rechtstitel zu¬
fallende Vermögen mit den etwa darauf
haftenden Schulden ausgeschlossenbleibt -

Lahr , den 10 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
Zwangsversteigerung .

J '673 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Dienstag den SS . Juni 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hcbelstraße 7 , ebener
Erde , dem Privatier Heinrich Ehret
hier die unten beschriebene Liegenschaft
der Gemarkung Karlsruhe in Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird .

R . U . 6 . VIII . 1161.
Das in der Herrenstraße dahier

unter Nr . 16 , einers . neben der israel .
Gemeinde , anderseits neben Hofkonditor
Georg Oehlcr Witwe gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Hintergebäu -
lichkeiten sammt aller liegenschastlichen
Zugehörde , einschließl . des Grund und
Bodens , taxirt zu . . 135.000 Mk .

Einhuudertsünfunddreißigtarlsend
Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer , Waldstraße 52 , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1894.
Großh . Notar

Beck .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
J .66I . Nr . 4259 . Mannheim .

I . Str . - S .
gegen

Karoline Eid » l von
Hundheim ,

wegen Äankerutts .
Die vom Großh . Amtsgericht Mann¬

heim am 10 . Oktober 1876 , Nr . 43,884 ,
ausgesprochene Beschlagnahme des Ver¬
mögens der Karoline Eidel von Hund¬
heim wird aufgehoben .

Mannheim , den 23 . Mai 1894.
Großb - bad . Landgericht .

Strafkammer 1.
Der Vorsitzende :

Ullrich .
_ Antoni .

J .6S0 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juni ab verkehrt der Per -
soncnzug 559 Oberlauchringen —Weizen
von Waldshul aus und erhält folgen¬
den Fahrplan : Waldshut ab E (An¬
schluß von Zürich —Winterthur ) , Thien -
gen ab E , Oberlauchringen an SL ab
911, Horheim ab SLt , Ofteringen ab 9L
Untereggingen ab 9^ , Eberfingen ab 9A
Stühlingen ab 9^ , Weizen an 10L

Karlsruhe , den 26 . Mai 1894.
Generaldirektion .
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